Verhandlungen 


der 


dreifziaſten Jahresverſammlung 


der 


Nordweſtlichen Konferenz 


der 


Deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in North Freedom, Wis., 


vom 2. bis 6. September 1910. 


Vorſitzer: R. J. Hack. 
Stellvertreter: F. W. C. Meyer. 
Schreiber: Emil Müller und W. S. Arg ow. 
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Nächſte Konferenz. 
Ort: Elgin, Jowa. 
Zeit: Von der Gemeinde zu beſtimmen. 
Eröffnungsprediger: C. F. Stöckmann; Stell- 

vertreter: J. Jordan. 

Miſſionsprediger: F. W. C. Meyer; Stellvertreter: 
H. Thiel. 

Lehrprediger: E. Umbach; Stellvertreter: F. H. 
Heinemann. Gegenſtand: „Offenbarung 
und Geſchichte.“ 


Prediger -Inſtitut. 


„Evolutions⸗Theologie“, F. W. C. Meyer. 
„Chriſtentum und vergleichende re 


ſchaft“, F. H. Heinemann. 
Programmkomitee für nachſte Konferenz. 


E. Umbach, C. F. Stöckmann, D. Köſter, H. Schnuit, 
J. G. Dräwel. 


Miſſionskomitee. 
D. Köſter, bis zum Jahre 1911. 
S. A. Koſe, * . 
F. H. Heinemann,.“ B+ 3+ 4 
R. J. Hack, 11 ine 
C. F. Stöckmann, “ i 
Miſſionsſekretär. 


S. A. Koſe, Milwaukee, Wis. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
S. A. Koſe, F. H. Heinemann; Stellvertreter: 
R. J. Hack. 

Schatzmeiſter. 

N. H. Reints, Aplington, Jowa. 
Stellvertreter: John F. Miller, Ir., Elgin, Jowa. 
Waiſenvater. 

F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Nordweſtliche Konferenz 1910. 


Wir verſammelten uns dieſesmal mit der Gemeinde North Freedom, welche 
der 30. Jahresverſammlung dieſer Konferenz nicht nur in goldenen Lettern in ihrem 
Gotteshauſe, ſondern auch in Haus und Herz ein herzliches Willkommen bot. 

Prediger Inſtitut. Dieſe nützliche und ſegensreiche Einrichtung 
brachte dieſesmal folgende zwei Dinge zur Beſprechung: 1. Durch Br. E. Umbach 
in einem Referat: „Sind unſere baptiſtiſchen Gebräuche für alle Zeiten zufrieden⸗ 
ſtellend?“ und 2. von Br. Emil Müller in einem Referat: „Liberale Tendenzen 
in der Bibelauslegung und wie heeinfluſſen ſie das religioſe Leben dieſer Zeit?“ 
Beiden Referenten wurde der Dank der Verſammlung. 

Eröffnung der Konferenz. Dieſe fand am Abend des 2. Sept. 
ſtatt. Wir wurden aufs herzlichſte von dem Prediger der bewirtenden Gemeinde 
willkommen geheißen, worauf Br. R. J. Hack, ſtellvertretender Vorſitzer der letzten 
Konferenz, in paſſenden Worten erwiderte. Die Eröffnungspredigt wurde von 
Br. F. S. Görgens über Offb. 1, 17 gehalten. Er redete über: „Die Viſion des 
Chriſten und Chriſtus.“ 

Organiſation. Folgende Gemeinden waren durch Delegaten vertreten: 

Jowa. Aplington: D. Köſter, N. H. Reints, Schw. N. H. Reints. 
Buffalo Center: J. A. Arends, Th. Lubben. Elgin: J. G. Dräwel, 
Schw. Vaumann, Miß Etter, Miß Mühlethaler. George, 2. Gem.: C. Swy⸗ 
ter. Kesley: E. C. Janzen. Sheffield: C. F. Dallmus. Minneſota. 
Facibault: E. H. Otto und Schw. Otto. Hampton: E. H. Otto. 
putchinſon: O. Autritt, Ed. Braun. Minneapolis: A. Brachlow. 
St. Paul, 1. Gem.: C. F. Stöckmann, C. C. Langlotz, H. Neve. St. Paul, 
Weſt: H. Thiel. Sharon: C. C. Langlotz. Süd⸗ Dakota. Fairfax: 
V. Matzke, Schw. Matzke. Madiſon: R. J. Hack, Otto Breſe, J. J. Fiſcher, 
Schw. A. Bartels, Schw. Kolaſchefski. Wisconſin. Ableman: H. C. Man- 
they, J. Schmidt, E. J. Eſchenbach. La Croſſe: E. Berger, Aug. Kaaz, F. 
Splitter. Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer. Milwaukee, 2. 
Gem.: S. A. Koſe. North Freedom: W. S. Argow,. John Seils, John 
Voek. Racine: E. Umbach, C. Egli. Sheboygan: Emil Müller, Jo- 
* Tihmann. Watertown: F. S. Görgens. Wauſau: H. Schnuit, 
F. Benedik. 

Zuſammen waren es alſo 46 Delegaten. Auch waren Prof. A. J. Ramaker, 
Br. G. Fetzer, Br. J. M. Höfflin, Staatsmiſſionar von Wisconſin, und Br. A. 
Bolter zugegen. Ihnen wurde Stimmrecht gewährt. Ferner weilten als Beſucher 
unter uns etliche Studenten von unſerer Schule in Rocheſter, wie die Brüder Bün⸗ 
ning, Metz, Bräſe, Braun und Kampfer. Letzterer hat ſeine Studien beendet und 
geht als Miſſionar nach Aſſam. Dieſe Brüder wurden eingeladen, an den B 
ſprechungen teilzunehmen. Auch waren folgende Schweſtern als Beſucher erſchi 
nen: Minnie S. Müller, Miſſionarin von Winnipeg, Man.; Hannah Seils, Miſ⸗ 
ſionarin in Philadelphia; J. Lubben und J. A. Arends von Buffalo Center, Ja.; 
Ella Freiburghaus und Cornelia Lehmann von Elgin, Ja.; A. Kaaz, M. Linker, J. 
Senn und Warner von La Crojſe, Wis. 

Für Ergebnis der Wahl ſiehe Seite 1 und 2. Die Namen der Brüder, welche 
in Komitees dienten, ſtehen bei ihren reſpektiven Berichten. Als Berichterſtatter 
wurden folgende Brüder ernannt: für den „Sendboten“, C. F. Dallmus; für den 
„Standard, F. S. Görgens; für die „Germania“, H. Schnuit. 

Gemeindebriefe. Dieſelben wurden geleſen und danach leitete Br. E. 
C. Janzen uns im Gebet. Das Komitee zur Durchſicht derſelben legte folgenden 
Bericht vor: 

Beim Leſen der Gemeindebricfe wurden unſere Herzen zur innigſten Dank⸗ 
barkeit gegen den Herrn geſtimmt für die mannigfachen Segnungen, die Er unſeren 


— 
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Gemeinden zuteil werden ließ. Es werden 129 Taufen gemeldet und ſomit die 
Verheißung erfüllt: »Mein Wort ſoll nicht leer zurückkommen.“ Auch danken 
wir dem Herrn, daß Er die Gemeinden willig gemacht hat, folgende Summen auf 
ſeinen Altar zu legen: für Lokalzwecke wurden über $39 000 aufgebracht: für 
Einheimiſche Miſſion über $4500; für Auswärtige Miſſion $2857.24; für die 
Schule in Rocheſter $1182.62; außerdem wurden noch für etliche andere Zwecke 


verſchiedene Summen dargebracht, ſo daß im ganzen 813 682.18 für auswärtige 


Zwecke geopfert wurden. Es beugt uns tief: 1. daß manche Gemeinden von kei 
nem Zuwachs berichten konnten. 2. Daß es dem Feinde gelungen iſt, ſtörend in 
das Werl des Herrn an etlichen Orten einzugreifen. 3. Daß durch Wegzug und 
andere Umſtände die Gliederzahl mancher Gemeinden ſo vermindert iſt, daß ihr 
Fortbeſtchen zu Beſorgniſſen Veranlaſſung gibt. Euer Komitee erlaubt ſich daher, 
zu empfehlen: 1. Die Gemeinden zu bitten, daß man die apoſtoliſche Mahnung 
beherzige, nämlich fleißig zu ſein zu halten die Einigkeit im Geiſt durch das Band 
des Friedens. 2. Glieder vor leichtfertigem Wegzug von ihren Gemeinden zu 
warnen, inſonderheit wenn an ihrem zukünftigen Wohnort keine Gemeinde exiſtiert 
und auch keine Ausſicht vorhanden iſt, daß eine gegründet werden kann. 3. Daß 
wir alle Gemeinden bitten, mehr als je ihr Leben und ihre Gaben dem Herrn zu 
weihen und um einen reichen Ausguß ſeines Heiligen Geiſtes zu bitten, daß Gottes 
Wort laufe und geprieſen werde, damit wir bei der nächſten Konferenz von herr— 
lichen Siegen berichten können. — E. C. Janzen, B. Matzke, H. Thiel. 

Miſſionsſache. Vorbereitet wurden wir für dieſelbe durch einen Vor— 
trag von Br. R. J. Hack über: „Die Bedürfniſſe zur erfolgreichen Betreibung der 
Miſſion. Ex betonte den Glauben an eine hoffnungsvolle Zukunft und Treue 
in den Prinzipien, die wir bekennen. Br. B. Matzke lieferte ein gediegenes Refe— 
rat: „Die Verantwortlichkeit der Glieder für den Aufbau der Gemeinden.“ Br. 
C. F. Stöckmann referierte über: „übelſtände in der Gemeinde und deren Beſei— 
tigung.“ Br. Stöckmann wurde erſucht, ſein Referat dem „Sendboten“ zur Ver- 
öffentlichung zu übergeben. 

Der ſtellvertretende Miſſionsſekretar, Br. S. A. Koſe, legte folgenden Bericht 


vor: 

Unſer Miſſionsſekretär, Br. J. Jäger, der auf der letzten Konferenz zum elften 
Male wiedererwählt wurde, legte kurz nach Tagung der Konferenz ſein Amt nieder, 
da er mii Annahme eines Rufes der Gemeinde Odeſſa, Waſh:, aus den Grenzen 
unſerer Konferenz zog. Das Miſſionskomitee erwählte einen Stellvertreter, der 
hiermit verſuchen will, einen Bericht der Miſſionstätigkeit zu geben. Euer Miſ⸗ 
ſionskomitee hielt ſeine Jahresſitzung in St. Bonifacius, Minn., im Monat April. 
Obwohl durch die Gründung der Dakota⸗Konferenz unſer Gebiet bedeutend ge— 
ſchmälert wurde, ſo haben wir doch noch eine nicht geringe Aufgabe vor uns. 
Von unſeren Miſſionsfeldern iſt folgendes zu berichten: 

Jowa. Wir haben hier keine Gemeinde, die von der Unterſtützung der Miſ⸗ 
ſion abhängig iſt. ährend dieſes erfreulich iſt, daß die Gemeinden hier ſelbſtändig 
geworden ſind, jo iſt es doch zu bedauern, daß mit dem Wachstum der Gemeinden 
ſich nicht auch neue Türen zur Miſſionstätigkeit geöffnet haben. 

Minneſota. Hutchinſon, O. Autritt, Prediger. Gliederzahl 68, Tau⸗ 
fen 0. Kurz nach der letzten Konferenz reſignierte Br. Th. Störi als Prediger die- 
ſer Gemeinde und nahm einen Ruf der Gemeinde Leipzig, N.-Dak., an. Die Ge- 
meinde ered r. O. Autritt von Winona, Minn., der auch annahm und heme 
Wirkſamkeit ſogleich dort aufnahm. Da die Gemeinde die Predigerwahl ſelbſtän⸗ 
dig vorgenommen hatte, ohne das Miſſionskomitee von ihrem Vorhaben zu be⸗ 
nachrichtigen, betrachtete das Komitee die Gemeinde als ſelbſtändig. Dadurch ent⸗ 
ſtand eine Störung in dem Zuſammenwirken des Komitees mit der Gemeinde. 
Durch einen Beſuch von Br. Heinemann wurde das Mißverſtändnis aber aufge⸗ 
klärt und wird nun die Gemeinde ſeit Juni dieſes Jahres wieder mit $200 unter- 
ſtützt. Die Gemeinde gibt zum Gehalt des Predigers $400. 

Holland. Die Miſſionsarbeit auf dieſem Felde ſteht nun gänzlich unter 
der Aufſicht der Gemeinde Madiſon, S.-Dak., und wurde vom Prediger dieſer Ge- 


meinde getan. ; = 
Holloway. Hat eine Predigerwohnung gebaut. Sobald als möglich ſoll 


ein Bruder berufen werden. | 3 8 
Big Stone City, S.-Dak., welches früher immer mit Holloway in Ver- 


1 


ind ſtand, wurde von dem Miſſionar von Süd⸗Dakota und auch vom Staats⸗ 
— — Br. Langlotz von Minneſota beſucht. Br. Langlotz hielt Fer, giver — 
hen anhaltende Verſammlungen und wurden darin 8 Perſonen an den Herrn 
Jeſus gläubig. 1 "i 
Jeſus gran — a polis. Predigerlos. Glieder 134. Br. Bölter beendete ſeine 
ſegensreiche Wirkſamkeit mit dem Jahresſchluß. Br. Bölter berichtete 4 ___ 
im letzten e Bericht. Bis jetzt iſt es ber Gemeinde noch nicht gelun⸗ 
en, einen Prediger zu bekommen. p ; f 
e. W Mrs Predigerlos. Gegenwirtige Verhältniſſe ſcheinen die Wieder⸗ 
beſetzung dieſes Feldes unmöglich zu machen. Es ſteht unter der Aufſicht der 
Vereinigung. : 
ere S ' commited nar, Br. C. C. Langlotz. Er berichtet 6 Taufen, 133 
Predigten, 236 Hirtenbeſuche. Auch diente Br. Langlotz etliche Wochen der Ge⸗ 
meinde Burlington, Ja., während der Krankheit ihres nun ſelig entſchlafenen Pre⸗ 
digers, Br. Schloz. 

Süd Dakota. Fairfax und Naper (Nebr.), Br. Matzke, Prediger. 
Seit der letzten Konferenz hat ſich die Gemeinde Naper von — getrennt und 
ſomit diente Br. Matzke ſeit Februar nur der Gemeinde Fairfax mit einer Unter⸗ 
ſtützung von 8150 von der Miſſion. Fairfax wird ſich nun der Dakota⸗Konferenz 
anſchließen. 

| Wleconſin. Pound, F. W. Socolofski, Prediger. Glieder 108, Taufen 
4. Von der Gemeinde $300 und Wohnung, von der Miſſion 8350. Ein ſchöner 
Reingewinn von 10 Gliedern wird berichtet. * a 

Sheboygan, Emil Müller, Prediger. Glieder 63, Taufen 0. Von der 
Gemeinde 8325 und Wohnung, von der Miſſion 8325. Br. Müller arbeitet treu⸗ 
lich und fleißig und die Früchte dieſer Arbeit werden gewiß folgen. 

Watertown, F. S. Görgens, Prediger. Glieder 86, Taufen 14. Die 
Gemeinde hat einen guten Aufſchwung erhalten und berichtet einen Reingewinn 
von 15 Gliedern. 

Staatsmiſſionar, J. M. Höfflin. Von der Miſſion 8450, von der 
Vereinigung und Jugendbund $450. Seit dem 1. Dez. v. J. wirkt Br. Höfflin als 
Staatsmiſſionar in Wisconſin. Er ſuchte die kleinen Häuflein und alleinſtehenden 
Geſchwiſter auf, um offene Türen für Miſſionstätigkeit zu finden. Die Reſultate 
dieſes Beſtrebens werden erſt folgen. 

Gott gebe ſeinen Segen zu unſerem Bemühen und baue ſein Reich unter uns! 

S. A. Koſe, Miſſionsſekretar. - 

Das Komitee für Miſſionsſache unterbreitete folgende Vorlage, welche auch 
angenommen wurde: 

Dankbar dürfen wir als Konferenz anerkennen, daß der Herr auch im ver⸗ 
gangenen Jahre mit ſeinem Volke in unſeren Gemeinden war. Eine ſchöne Zahl 
konnte durch Taufe in die Gemeinden aufgenommen werden. Jedoch hat eine be⸗ 
deutende Anzahl von Gemeinden nicht nur keinen Zuwachs, ſondern Abnahme zu 
verzeichnen. Sicher ſollte ſolches uns zu größerem Ernſt und Fleiß in der Gott 
wohlgefälligen Miſſionsarbeit anſpornen. Zu großer Freude gereicht es uns, be⸗ 
richten zu dürfen, daß aus den Finanzberichten der Gemeinden ſich eine rechte 
Opferfreudigkeit bekundet. Es wurden im ganzen 853 348.54 auf den Altar des 
Herrn gelegt, alſo etwa $10.30 per Glied. Dazu kommt, daß das, was vor kurzer 
Zeit unmöglich ſchien bezüglich des Jubiläumsopfers, nun verwirklicht vor uns e 
Wir danken Gott, der die Herzen ſo vieler willig machte, ſolch große Opfer auf ſei 
nen Altar zu legen. Auch iſt es unſere überzeugung, daß die Arbeit unſerer Evan⸗ 
geliſten viel Segen geſtiftet hat und viel zu ausgedehnterer Miſſionstätigkeit beige⸗ 
tragen hat. Wir erkennen ihre ſelbſtverleugnende Arbeit auch dankbar an und 
möchten ſie hiermit ermutigen, auch in der Zukunft ihre Arbeit freudig fortzuſetzen. 
Wir empfinden recht tief, aß durch die Teilung der Konferenz unſere Ausſchten 
fur die Eröffnung neuer Miſſionsfelder recht beſchränkt ſind. Zudem haben etliche 
ältere Gemeindlein in Minneſota ihre Miſſionsarbeit eingeſtellt. Wir möchten 
daher allen unſeren Gemeinden aufs wärmſte ans Herz legen: 1. Ernſtlich und 
anhaltend um den Geiſt der erſten Zeugen zu flehen und vereint mit ihren Predi⸗ 
gern Miſſionsarbeit mit allen Kräften zu tun. 2. Daß alle unſere Glieder den 
Segen freudigen Gebens immer mehr und mehr lernen, daß auch in den künftigen 
Jahren die Schatzkammer des Herrn möchte gefüllt ſein. 3. Daß wir unſere Evan⸗ 
geliſten in ihrer Arbeit ermutigen und mit unſeren Gebeten unterſtützen. 4. Daß 
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wir uns der kräftigen Beteiligung und Mithilfe unſerer Schweſternvereine + 

Werke herzlich freuen und ſie bitten, auch in der Zukunft acht laß zu vs 
Mühlethaler, Francis Splitter 
Br. Reints, unſer Scha 
den Bericht vor, der von den Brüdern A. Kaaz, John Seils 
Br. Reints wurde als Schatzmeiſter 


D. Köſter, A. Bölter, Anna 
Schatzmeiſter bericht. 


und richtig befunden wurde. 


und Br. John F. Miller von Elgin, Ja., als ſein Stellvertreter. 


Bericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz. 
Es gingen im verfloſſenen Kon 


Liebe Brüder! 
$14 755.37 für folgende Zwecke ein: 

Einheimi#, 
Europäiſche und Heidenmiſſion 
Altersſchwache Predigen 
Altenheim in Chic age 
Bibelverbreitung, Publikationsverein 
Einheimiſche Frauenmiſſion 
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Konferenzverhandlungen 
Hafenmiſſion 
Witwen und Waiſen 
Kamerun 
Kirchenſchuld, Denver, Colo 
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Kirchenbau Delmont, S.-Dak. .......... 


Miſſion in Sud-Amerika .............. 
Kapellenbaufonds 
Madchenheim in New York ............ 
Altenheim in Philadelphia 
Sud-Dakota „Children's Home 
Sioux Falls Colleggge 
Bowery⸗Miſſion in New York .......... 
Notleidende 
„Training School“, Chic 
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Duch Hagel Geſchädigte in Oftfriesland * 
Mädchen⸗ u. Diakoniſſenheim in Chicago 
r... 


ee 
Miſſion in Minneſota . 
Miſſion in Wisconſi nn 
Jubiläumsopfer 
Miſſion in Indien 
D 
e 
Einnahme, ganze Summe 
Ausgaben: 
An Br. J. A. Schulte, Allg. Schatzm. 
7. C. Rok, Schatzmeiſter 
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Reiſekoſten des Miſſionskomitees 
Reiſekoſten für Br. R. J. Hack 
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Ausgaben, ganze Summe 
Ausgaben nicht in obiger Rechnung: 
„Ledger“ 
„Expreſſage“ für „Blanks“ 
Emil Müller, 2. Schreiber 
N. H. Reiats, Schatzmeiſten 
Rev. John Jager, Sekret .......... 


MEER FEST TEST 


IL. 19) ITEM 


ferenz in Bar und Quittungen 


$3146.79 
2131.44 


369.15 
411.84 
432.17 
338.75 
132.50 
15.00 
40.50 
234.82 
824.05 
418.02 
5.35 
63.90 
71.15 
468.10 
15.00 
30.75 
52.50 
15.00 
16.00 
196.34 
40.00 
115.00 
141.00 


1376.82 


10.00 
6.30 


81.14 


2701.25 


434.44 
180.00 
240.00 


813230.05 
1376.82 


40.50 
32.35 
11.50 

9.00 
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. Reints, Schatzmeiſter. 


tzmeiſter, legte folgen⸗ 
Fiſcher geprüft 
wiedererwählt 


und J. 
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Schul fache. Prof. Ramaker, als Repräſentant der Schule, berichtete über 
dieſelbe. Er wies darauf hin, wie die Verhältniſſe gegenwärtig anders als in 
früheren Jahren ſind. Nur ein kleiner Prozentſatz der gegenwärtig auf der Schule 
weilenden Studenten haben eine deutſche Vorbildung erhalten. Dazu haben Brü⸗ 
der aus \laviſhen Gemeinden unſere Schule ſich erſehen als Vorbereitung für das 
Predigtamt. Die Finanzen ſind einigermaßen zufriedenſtellend. Es iſt das Be⸗ 
ſtreben der Lehrer, eine geſunde, chriſtliche Atmoſphäre zu ſchaffen und den Stu⸗ 
denten die beſtmögliche intellektuelle Ausbildung zu geben. Er bat um die Gebete, 
Gaben und das Wohlwollen der Gemeinden. Das Komitee für die Schulſache legte 
folgende Empfehlung vor, die auch angenommen wurde: 

Durch Prof. Ramaker, deſſen Beſuch uns erfreute, wurden wir über den Stand 
unſerer Schule unterrichtet. Da die Schulſache auf der bevorſtehenden Bundes 
konferenz eingehende Beſprechung finden wird, möchten wir hier nur folgendes zum 
Ausdruck bringen. Wir freuen uns, des unſere Schule noch immer in ſegens⸗ 
reicher Tätigkeit ſteht und daß unſere Lehrer auch im vergangenen Jahre in Ge⸗ 
ſundheit und Geiſtesfriſche ihre Arbeit tun konnten. Wir hoffen, daß unſere Ge⸗ 
meinden nicht vergeſſen werden, daß wir als Gemeinſchaft auch fernerhin tüchtiger 
Prediger benötigt ſind und unſere Schule nur wiedergeben kann, was man ihr ge- 
geben. Wenn irgend möglich, ſollten auch in der Zukunft unſere Gemeinden ihre 
finanziellen Beiträge ſo erhöhen, daß die Unkoſten der Schule ohne Schwierigkeiten 
gedeckt werden können, wie das im verfloſſenen Jahre der Fall war. — E. Um 
bach, F. S. Gör gens, W. S. Argow. 

Publikationsſache. Br. G. Fetzer, unſer Editor, berichtete für die 
ſelbe. Wir freuten uns über den günſtigen Stand der Dinge. Folgendes iſt der 
Bericht des Komitees, wie er angenommen wurde: 

Wir ſind dankbar, daß der liebe Gott es unſeren Brüdern gelingen ließ, mit 
Weisheit und Umſicht ihres Amtes in der Publikationsſache zu walten. Wir freuen 
uns, mit gutem Gewiſſen ſagen zu dürfen, daß unſere religiöſen Zeitſchriften 
denen anderer religiöſer Gemeinſchaften mehr als ebenbürtig zur Seite geſtellt 
werden können und wir unſere Glieder hiermit mit Freuden ermutigen können, für 
die Verbreitung unſerer Schriften ihr Beſtes zu tun. Wir ſind dem lieben Gott 
dankbar für den guten geſchäftlichen Stand unſeres Werkes und den Brüdern, die 
ſich um den Fortſchritt desſelben bemüht haben. — Emil Müller, Emil 
Berger, O. Bräſe. 

Wohltätigkeit. Br. E. Berger las ein Referat über: „Geben unſere 
Glieder im Verhältnis zu ihrem Einkommen?“ Referent meinte, daß es in vielen 
\allen bedeutend beſſer beſtellt ſein könnte. Er wies darauf hin, das Bewußtſein 
zu pflegen, alle Gaben gehören Gott, und dann ſollte jeder ſeine Aufgabe ſuchen zu 


erkennen. 

Br. Heinemann, der Waiſenvater, legte folgenden Bericht vor: 

Die Verſorgung der bedürftigen Witwen mit ihren vaterloſen Kindern, wie 
auch die Verſorgung der Kinder in unſerem Waiſenheim in Louisville, Ky., hat 
auch im verfloſſenen Konferengjahr einen geſegneten Fortgang gehabt. 3 Schwe⸗ 
ſtern mit 14 Kindern beanſpruchen keine weitere Unterſtützung. Dagegen wurden 
| andere Schweſtern mit 13 Kindern in die Liſte der Unterſtützten aufgenommen. 
Es empfangen jetzt 15 Witwen mit 69 Kindern Hilfe aus unſerer Kaſſe. Die be⸗ 
willigte Summe beträgt monatlich 879. In dem Louisviller Waiſenhaus herrſcht 
die allerbeſte Ordnung. Es ſind in dem Heim zur Zeit 17 Kinder. Das Ver⸗ 
mächtnis von der Schweſter Huſcher im Betrage von $2620.82 iſt im Laufe des 
Jahres in die Waiſenkaſſe gefloſſen. Durch die Verbeſſerung der Straße vor dem 
Eigentum wird die Anſtalt eine Ausgabe von über $1000 haben. Die Behörde 
ſuchte dieſe Ausgabe zu verhüten, doch die Stadt forderte dieſe Verbeſſerung. 
Geſchw. Köker, die Waiſeneltern, haben reſigniert, und iſt es dem Komitee gelun⸗ 
gen, in Schw. Gelan eine paſſende Schweſter zu finden, die mit dem 1. Sept. als 
Hausmutter eintreten wird. Gott lenke die Herzen ſeiner Kinder, für dieſe Sache 
freudig zu beten und zu geben. — F. H. Heinemann. 

Das Komitee für Witwen⸗ und Waiſenſache legte folgenden Bericht vor, der 
angenommen wurde: 

Wir freuen uns, zu hören, daß der liebe Gott auch im vergangenen Jahre 
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ſchützend über unſere Waiſenkinder gewaltet hat. Wir freuen uns, zu hören, daß 
im verfloſſenen Jahre unſere Gemeinden 8824 für die Witwen⸗ und Waiſenſache 
aufbrachten. Wir empfehlen unſeren Gemeinden die Unterſtützung dieſcs Wertes 
auch für die Zukunft aufs wärmſte. — Emil H. Otto, Oskar Autritt, 
C. C. Langlotz, Schw. C. Baumann. | 

Das Komitee fiir allgemeine Wohltatigkeit legte folgenden Bericht vor, der 
angenommen wurde: 

Wir begrüßen mit Freuden die zunehmende Wohltätigkeit in den Kreiſen 
unſeres Werkes. Der Herr Jeſus ſagt: An den Früchten erkennt man den Baum. 
Und muß denn nicht Jeſu Liebe in unſeren Herzen Liebestaten zeitigen? Wir 
empfehlen aufs herzlichſte unſere Witwen⸗ und Waiſenſache, die Altenheime in 
Chicago und Philadelphia, das Mädchenheim in New York und das Diakoniſſenheim 
in Chicago, die Kaſſe für Notleidende und die für altersſchwache Prediger mit 
unſeren Gaben zu bedenken. Dann iſt nicht zu vergeſſen, daß unſer „Sterbe 
verein“ und unſer „Allgemeiner Unterſtützungsverein“ auch Zweige unſerer Wohl 
tätigkeit ſind. Sie ſollten nicht überſehen werden. Wohlzutun und mitzuteilen 
vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott wohl. — S. A. Koſe, E. Um 
bach, D. Köſter. 

Auch kam hier eine Vorlage der Atlantiſchen Konferenz bezüglich der Verſor— 
gung altersſchwacher Prediger zur Beſprechung. (Bezüglich dieſer Vorlage ſiehe 
Konferenzbericht der Atlantiſchen Konferenz von 1909, Seite 10.) Folgender Be. 
ſchluß wurde gefaßt: 

Wir als Nordweſtliche Konferenz glauben, daß die Vorlage der Atlantiſchen 
Konferenz einen Gegenſtand berührt, mit dem unſere Gemeinſchaft ſich ſchon längſt 
hätte eingehend beſchäftigen ſollen. Wir glauben, daß die bisherige Art und Weiſe 
der Unterſtützung altersſchwacher und arbeitsunfähiger Prediger, die ſich im Dienſte 
der Gemeinſchaft geopfert haben, keine unſer würdige und zureichende iſt. Unſere 
Gaben für ſolche Brüder ſollten nicht als ein Ausdruck der Wohltätigkeit kommen, 
ſondern die Gemeinſchaft ſollte darin eine Pflicht erkennen, die ſie ihren Predigern 
gegenüber hat. Auch ſollten unſere Prediger durch einen Beitrag ihrerſeits füh— 
len, ſie haben ein Recht an eine Kaſſe, die zu dieſem Zwecke gegründet wurde. 
Wir heißen deshalb den Vorſchlag der Atlantiſchen Konferenz gut und befürworten 
die Gründung eines Penſionsvereins. Wir glauben jedoch, der Verein ſollte ſeine 
eigenen Beamten haben und nicht der Leitung des Allg. Miſſionskomitees unter— 
ſtellt werden. 

Wichtige Zuſchriften. Das dafür ernannte Komitee empfahl, daß 
ein Bericht von Br. Jager verleſen werde, der jahrelang in den Grenzen dieſer Kon- 
ferenz gearbeitet hat, nun aber die Gemeinde Odeſſa, Waſh., bedient. Ebenſo ein 
Brief von Br. P. C. A. Menard, der im Begriff ſteht, dieſe Konferenz zu verlaſſen, 
um in Detroit, Mich., eine Gemeinde zu übernehmen. Beide Briefe ſollen durch 
den erſten Schreiber beantwortet werden. Auch war eine Zuſchrift von Rev. A. C. 
Bauer, Indianapolis, eingelaufen, worin uns die Gründung der Chriſtlichen Bür 
gerliga ans Herz gelegt wurde. Br. F. H. Heinemann wurde ernannt, um dieſe 
Sache in unſeren Kreiſen zu vertreten. 


Heimgänge. Folgender Bericht wurde vorgelegt: 

44 Todesfälle im letzten Konferenzjahre in unſerer Konferenz erinnern uns 
daran, daß wir hier keine bleibende Stätte haben und die zukünftige ſuchen ſollen. 
Unter den Dahingeſchiedenen befinden ſich auch die teuren Ehegattinnen unſerer 
wertgeſchätzten Brüder S. A. Koſe und E. Umbach. Wir als Konferenz möchten 
allen Leidtragenden hiermit unſer innigſtes Beileid bezeugen. — B. Matzke, C. 
F. Stöckmann, C. C. Lang lotz. 

Br. Fetzer leitete uns hierauf im Gebet und die Verſammlung ſang den Vers: 


„Dort über jenem Sternenmeer.“ 

Erbauliches und Belehrendes. Die Gebetsſtunden, welche 
den geſchäftlichen Sitzungen voraufgingen, wurden geleitet von den Brüdern . 
Autritt, Text: Röm. 3, 23—26 und Hebr. 4, 16, Thema: „Der Gnadenſtuhl“; 
E. H. Otto, Text: Pſ. 16, 1: „Bewahre mich, Gott, denn ich traue auf Dich“ 
H. Thiel, Text: Hebr. 1, 1. 2. Thema: „Gottes Geſpräch mit dem Menſchen.“ 
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Die Abend ver ſammlungen wurden zur Verkündigung des Wortes Gottes 
benützt. Folgende Brüder predigten: Br. F. S. Görgens hielt die Eröffnungs⸗ 
predigt über Offb. 1. 17. Thema: „Die Viſion des Chriſten und Chriſtus.“ Br. 
A. Bölter predigte über den „Vorſatz göttlicher Gnade“ auf Grund von 2 Tim. 1, 
10. Br. D. Koſter über „Gott als Vater“ auf Grund von Rom. 8, 15. Prof. 
A. J. Ramaker über „den ehrenvollen Rekord der chriſtlichen Kirche.“ Text: 
1 Theſſ. 1, 2. 3. Br. J. G. Dräwel über Jeſ. 53, 4. 5: „Fürwahr, Er trug 
unſere Krankheit.“ Von Prof. Ramaker hörten wir einen intereſſanten Vortrag 
über das Thema: „Was ſoll ich predigen?“ Und von Br. G. Fetzer einen über: 
„Heidenmiſſion.“ Beiden Brüdern wurde der Dank der Konferenz für ihre anre⸗ 
genden Arbeiten. Br. F. H. Heinemann lieferte ein Referat über: „Braucht 
die Gemeinde neue Mittel und Methoden zur erfolgreichen Arbeit?“ Er wies dar⸗ 
auf hin, daß neue Mittel und Methoden nicht nötig ſeien, wohl aber eine Heiligung 
der alten.“ Im Intereſſe der Sonntagsſchule redeten am Sonntag Mor⸗ 
gen Br J. M. Höfflin über: ,Jeſus und die Kinder“ und Br. F. W. C. Meyer 
er „das Ziel der Sonntagsſchule.“ Im Intereſſe der Jugendſache ſprach 
Br. H. Schnuit am Sonntag Nachmittag über das Thema: „Wie können unſere 
jungen Leute die Freude des Predigers und die Zierde der Gemeinde ſein?“ Die 
Miſſionspredigt wurde von Br. C. F. Dallmus über Matth. 28, 18—20 
gehalten. Die Lehrpredigt hielt Br. C. Swyter über Röm. 10, 9 und Joh. 
11, 25. Thema: „Die Bedeutung der Auferſtehung des Herrn für das Chriſten⸗ 
tum.” 

Schweſternbund. Derſelbe hielt ſeine erſte Sitzung in Verbindung mit 
der Nordweſtlichen Konferenz ab. Schw. Stöckmann, die ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzerin, eröffnete die Verſammlung. Schw. Auguſte Seils, Präſidentin des bewir⸗ 
tenden Vereins, begrüßte den Bund. Die Beamtenwahl ergab folgendes Reſultat: 
Schw. Weeldreyer, Präſidentin; Schw. N. H. Reints, Stellvertreterin; Schw. H. 
Neve, Schreiberin und Schatzmeiſterin. Anordnungskomitee für die nächſte Jahres⸗ 
verſammlung ſollen ſein die Schweſtern Bergemann, Kolaſchefski und die Beamten 
des Bundes. Br. G. R. Kampfer redete dann die Verſammlung an und ſprach 
über „Die Arbeit eines Miſſionars im Heidenlande.“ Br. Kampfer geht nämlich 
als Miſſionar nach Aſſam und hat ſich ſchon im voraus mit ſeiner Aufgabe vertraut 
gemacht. Es wurde ihm Gottes Segen auf ſeiner Reiſe und zu ſeiner Arbeit ge⸗ 
wünſcht. Danach redeten Schw. Minnie Müller, Miſſionarin in Winnipeg, Man., 
über: „Die Vorrechte und Aufgaben in der Frauenmiſſion“ und Schw. Hanna 
Seils, Miſſionarin in Philadelphia, über „den Segen der Frauenmiſſion.“ 


Dankesbeſchlüſſe. Folgender Beſchluß wurde angenommen: 

|. Wir als Konferenz fühlen uns ſicherlich ſehr dankbar Gott gegenüber für 
die vielen geiſtlichen und leiblichen Segnungen, die wir in dieſen Tagen genießen 
durften. 2. Wir danken der Gemeinde für ihre herzliche Bewillkommung und 
liebevolle Bewirtung. Der Herr lohne alle Mühe und Arbeit! 3. Wir danken 
den werten Schweſtern, die bei den gemeinſamen Mahlzeiten ſo Vorzügliches leiſte⸗ 
ten, ſowohl in der Zubereitung der Speiſen, wie auch in der Bedienung. 4. Eben⸗ 
falls möchten wir dem Ortsprediger, Br. Argow, und ſeinem ihm zur Seite ſtehen⸗ 
den Bewirtungskomitee unſeren beſten Dank ausſprechen für die trefflichen Anord⸗ 
nungen. Ferner danken wir den lieben Zionsſängern und der jugendlichen Orga⸗ 
niſtin für ihre Beiſteuer in ſchönen Chorgeſängen zur Hebung der Gottesdienſte. 

In dem Gottesdienſte der Schlußverſammlung, geleitet von Br. J. G. Dräwel, 
empfahlen ſich 2 Seelen der Fürbitte. Wir alle fühlten uns wohl in dem lieblichen 
Gemeinſchaftskreiſe, der von Frieden und Liebe durchweht war. Die Konferenz- 
tage waren uns eine rechte Seelenſtärkung. Wohlgemut ging es nach Schluß der 
Nordweſtlichen Konferenz Milwaukee zu zur Bundeskonferenz. 

Emil Müller, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, D. Koſter, Prediger, Marg 1905. Wiederum haben wir 
durch Gottes Güte ein Jahr zurücklegen dürfen und wenn wir als Gemeinde auch 
manches anders gewünſcht hätten als es gekommen iſt, haben wir doch Urſache 
dem Herrn zu danken. Alle unſere gottesdienſtlichen Verſammlungen werden gut 
beſucht. Sonntagsſchulen, Frauen⸗ und Jugendvereine arbeiten in ihrer gewöhn 
lichen Tätigkeit auf Hoffnung. Wünſchen und bitten um eine Neubelebung, daß 
Sünder mögen bekehrt werden und ſein Volk unſerem Heiland Jeſus Chriſtus 
immer ähnlicher werden möge. Wünſchen der Konferenz reichen Segen. — H. H. 
Dryer, Schreiber, Aplington, Jowa. 

Buffalo Center. Predigerlos. Beſtehen noch als Gemeinde trotz vie 
lex Widerwärtigkeiten. Nachdem Br. Jäger uns ſo unerwartet verließ, wurden 
wir ab und zu von unſeren Nachbarpredigern bedient. Hatten das Vorrecht, Br. 
O. G. Olthoff von der Schule während der Ferien unter uns zu haben. Hätten 
ihn gerne behalten. Er wird aber nach Rocheſter zurückkehren, um ſeine Studien 
zu vollenden. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchulen und 
Vereine ſind in gedeihlichem Zuſtand. Möge der Herr uns bald den rechten Mann 
—— und eine Neubelebung ſchenken! — John A. Ahrends, Schreiber, Buffalo 

enter. 

Elgin, J. G. Dräwel, Prediger, Mai 1907. Sind dem Herrn dankbar für 
ſeine treue Führung. Wurden als Gemeinde durch die klare und lautere Verkün⸗ 
digung ſeines Wortes oft geſtärkt und durften 9 teure Seelen durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen. Bedauern den Verluſt von 5 unſerer Geſchwiſter durch 
den Tod, einſchließlich unſeres langjährigen Diakonen Br. Stoll. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden, welches letztere dadurch bewies, 
indem ſic das Gehalt ihres Predigers um $200 erhöhte. Alle Vereine ſind rege 
und ae ny nach Kräften, in CRE und geiſtlicher Hinſicht mitzuhelfen. 
Laden die Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. — Carl Hack 
mann, Schreiber, Elgin, Jowa. 

George, 2. Gem., C. Swyter, Prediger, Febr. 1909. Dürfen uns 
freuen, noch ſtehen zu mögen als ſchwaches Häuflein dem großen Haufen gegenüber. 
Der treuc Herr hat uns den köſtlichen Frieden erhalten, wenngleich es uns weh 
mütig ſtimmt, keine Zunahme berichten zu können. Verſammlungen werden gut 
beſucht, beſonders auf dem Lande, wo oft kaum Stehraum zu haben iſt. O, daß 
der Herr doch bald von ſeinem Feuer ausgießen möge! iſt unſer Gebet. Frauen 
verein und Sonntagsſchule und nicht zu vergeſſen die zweimal wöchentliche deutſche 
Schule erfreuen ſich reger Beteiligung. — K. Dirkſen, Schreiber, George, Jowa. 

Kesley, E. C. Janzen, Prediger. Durch des Herrn Güte haben wir als 
kleines Häuflein unſere Verſammlungen aufrecht erhalten. Br. E. C. Janzen hat 
uns trotz ſeines Alters regelmäßig beſucht und Gottes Wort reichlich verkündigt. 
Seit einiger Zeit predigt er des Abends in engliſcher Sprache vor gut beſuchten 
Verſammlungen. Sind durch Fortziehen beſtändig kleiner geworden. Von Erfolg 
nach außen hin können wir leider nicht berichten, da es ſehr ſchwer hält, Fremde 
in unſere Verſammlungen zu bekommen. — H. Reints, Schreiber, Kesley, Jowa. 

Parkersb urg. Predigerlos. Stehen noch als Denkmäler Gottes und 
rühmen ſeine große Geduld. Obgleich wir predigerlos ſind, ſo verſammeln wir 
uns doch regelmäßig zur Gebets- und Erbauungsſtunde und tun unſer Beſtes, das 
Kreuzespanier aufrecht zu erhalten. Wir erſuchten mehrere Prediger, uns mit dem 
Worte zu dienen. An Gliederzahl ſind wir geringer geworden durch Wegzug. 
Verſammlungen ſind nach Verhältniſſen gut. Unſer Gebet iſt: Herr, ſende uns 
bald den rechten Mann als, Unterhirten! — John H. Veld, Schreiber, Parkers- 
burg, Jowa. =o 

Sheffield, C. F. Dallmus, Prediger, Sept. 1907. Durch die Güte des 
Herrn ſind wir als Gemeinde vor ſonderlichen Widerwärtigkeiten bewahrt geblieben. 
Das Wort wird reichlich unter uns verkündigt und ſind der Zuverſicht, daß auch die 
Erntezeit kommen wird. Desgleichen in der Sonntagsſchule und dem Jugend- 


verein, möge es auch hier au ſeiner Zeit Frucht bringen! — O. Niehaus, Schreiber, 


R. F. D 3. Sheffield, Jowa. 


os WK 


Steamboat Rock. Predigerlos. Wir ſind ſeit Anfang Juli ohne Pre- 
diger. Des Sonntagnachmittags haben wir Sonntagsſchule und Gebets nde. 
Der Frauenverein iſt noch im Gange. Wir bedürften die beſondere Gnade Gottes. 
Brüder betet für uns! — H. Folkerts, Schreiber, Steamboat Rock, Jowa. 


Minneſota. 


Faribault, E. Otto, r 585. Juli 1909. Als Gemeinde dürfen wir 
Gottes Gnade und Liebe preiſen für das, was Er an uns getan hat im vergangenen 
Jahr. Wir konnten unter und mit einander im Frieden ziehen. Gottes Wort 
durch Br. E. Otto gereicht uns zum Segen. Die Verſammlungen werden von 
Gliedern, die in der Nähe wohnen, ziemlich gut beſucht. Mußten etliche hinaus⸗ 
tun, weil ſie lange von den Verſammlungen fort blieben und kein Lebenszeichen 
von ſich gaben. Unſere Sonntagsſchule iſt klein, aber doch im Fortbeſtehen. — 
A} C. F Witte, Schreiber, R. F. D. 9, Faribault, Minn. 

Hampton, Emil Otto, Prediger, Juli 1909. Obwohl wir nicht von gro⸗ 
ken Siegen berichten können, ſo dürfen wir dennoch den Herrn preiſen, daß Ex mit 
uns geweſen iſt im vergangenen Jahr. Gottes Wort wurde uns von unſerem 
Prediger. Br. E. Otto, treu verkündigt. Mit ihm zog Br. John Engeler treu am 
Netz des Evangeliums. Die Sonntagsſchule iſt unter der Leitung des Br. C. 
Engeler in einem guten Zuſtande. Jugend⸗ und Frauenverein ſind tätig. — 
Henry Engeler, Schreiber, Randolph, Minn. 

Holland. Predigerlos. Unſer Werk im Städtchen iſt nichts mehr. Einige 
Glieder ſind verzogen, andere ſind im Begriff, zu ziehen, wieder andere ſind lau 
geworden. Wir haben eine ſchöne Sonntagsſchule im Schulhaus auf dem Lande. 
Wir haben alle Sonntagabend engliſche Verſammlungen. Die Glieder, die hier 
ſind, wünſchen ſich der Gemeinde Madiſon, S.⸗Dak., Sonn um von dort 
aus bedient zu werden. — Fred Frutiger, Schreiber, Holland, Minn. 

Holloway. Predigerlos. Sind für die mancherlei Segnungen dankbar. 
Wir ſind noch immer ohne Prediger. Sind jetzt am Bau einer —— 
Konnten zu unſerer Freude Taufe haben, die von Br. Heinemann vollzogen wurde. 
Unſer Staatsmiſſionar, Br. Langlotz, beſucht uns regelmäßig. Die Miſſionarin 
Maria Grönig verlebte ihre Ferien in unſerer Mitte. Die Sonntagsſchule geht 
gut voran. Gedenkt unſer fürbittend. — Carl Henſelin, Schreiber, R. 4, Box 53, 
Appleton. Minn. 

Hutchinſon, O. Autritt, Prediger, Nov. 1909. Wie in der Natur, ſo 
kann auch unter uns das verfloſſene Jahr als ein trockenes bezeichnet werden. 
Der Same des Wortes Gottes wurde reichlich ausgeſtreut, konnte aber keine 7 — 
zeitigen, da der Feind verſuchte, dem Werke Schaden zu tun. An irdiſchen Gütern 
und Gliederzahl eine anſehnliche Schar, doch in der Tat und Kraft ein kleines 
Häuflein. Die Jugend könnte mehr Intereſſe an der Gemeinde zeigen. Unſer 
Wunſch und Gebet iſt: Herr, ſende eine Neubelebung für jung und alt! — 
Theo. Fratzke, Schreiber, Hutchinſon, Minn. 8 

Minneapolis. Predigerlos. Wir ſind ſeit Januar predigerlos; alle 
Bemühungen, einen Unterhirten zu bekommen, waren bisher erfolglos. Obwohl 
wir nicht von großen Siegen und Eroberungen berichten können, ſo haben wir doch 
für den Herrn gekämpft und mit ſeiner Hilfe gehen wir voran und hoffen, nach diel 
Arbeit und Mühe ernten zu dürfen. Vereine ſind fleißig, die Kirchenſchuld zu 
tilgen. Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. — John Witt, Schreiber, 1708 Hills⸗ 
dale Ave., Minneapolis, Minn. 

Minnetriſta, F. F. Heinemann, Prediger, Okt. 1901. In dieſem 
Jahresbericht gedenken wir vor allem der Güte unſeres Gottes und preiſen ſeinen 
Namen. Es hat uns nicht gefehlt an Satans Sichtung und Anfeindung, aber in 
dem allen hat uns der Herr nicht nur erhalten, ſondern auch großen Sieg und Se⸗ 
gen geſchenkt. Prediger und Gemeinde arbeiten in lieblicher Harmonie. Der 
Herr bekannte ſich zur Arbeit in den anhaltenden Verſammlungen und 5 Seelen 
belannten Frieden und ſolgten dem Herrn in der Taufe. Unſer Jugendverein ver⸗ 
ſammelt ſich und beſteht zum Veen fur die jungen Leute. Die Sonntagsſchule 
erfreut ſich reger Teilnahme. — Ed. E. Beiſe, Schreiber, St. Bonifacius, Minn. 


S t. Paul, 1. Gem., C. F. Stöckmann, Prediger, you 1907, Wir preiſen 
die Gnade des Herrn angeſichts aller Segnungen, die wir ſeit der letzten Konferenz 
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genoſſen haben. Obſchon unſere Wünſche nicht alle erfüllt wurden, ſo wollen wir 
doch zur Ehre des Herrn ſagen, daß Er uns reichlich geſegnet hat. Das Wort Got— 
tes wird reichlich und mit Ernſt verkündigt und trägt ſeine Früchte. Anerkennend 
gedenken wir der Arbeit unſerer Miſſionarin, Schw. H. Neve. Die Verſammlungen 
werden von 3 gut beſucht. Da alle Vereine tätig ſind, blicken wir hoff— 
nungsvoll in die Zukunft. — J. F. Desler, Schreiber, 1257 Arkwright Str. 

St. Paul, Weſtſeite. Predigerlos. Als Gemeinde können wir dem 
Herrn danken und loben und obwohl wir nicht zugenommen haben an Zahl, ver 
geſſen wir doch nicht das Gute, das der Herr an uns getan hat. Br. Herman ver 
liek uns im Dezember und ſeither verkündigt Br. H. Thiel, der Glied der Gemeinde 
iſt. das Wort des Herrn. Wir bitten, daß der Herr uns bald einen Unterhirten 
ſenden möge. Wir haben unſere alte Kirche verkauft und ſind beim Bau einer 
neuen. Die Verſammlungen an beiden Orten, Gemeinde und Miſſion, werden 
durchſchnittlich gut beſucht. In den Sonntagsſchulen wird gearbeitet, die Herzen 
der Kinder zum Herrn zu führen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Henry Marks, Schreiber, 674 Goff Ave. 

Sharon. Predigerlos. Wir freuen uns, berichten zu können, daß der 
liebe Gott uns noch erhalten hat und wir noch als Gemeinde ſtehen. Wenn es uns 
auch oft ſchwer wird, ſo hat der Herr bisher doch Mut und Kraft gegeben, daß wir 
uns regelmäßig zur Sonntagsſchule verſammeln. Br. Langlotz beſucht uns jeden 
dritten Sonntag, des ſind wir froh und dankbar. Zuwachs haben wir keinen zu 
berichten. Durch den Tod beklagen wir den Verluſt eines Bruders. — G. F. 
Steinberg, Schreiber, Ottawa, 

Winona. Predigerlos. Wir haben in den vergangenen Jahren ſchwere 
Prüfungen durchgemacht, ſo daß das Gemeindeſchifflein am Untergehen war. Der 
Herr hat es aber nicht haben wollen. Wir halten die Verſammlungen aufrecht— 
Wenn wir jetzt auch klein an der Zahl ſind, ſo haben wir doch Frieden. Der Herr 
_— die Seinen nicht, wenn ſie treu in Ihm ſind. — Auguſt Schrandt, Schreiber, 
504 C. Mark Str., Winona, Minn. 


Süd Dakota. 


Fairfax, B. Matzke, Prediger, Juni 1906. Wir wünſchen als Gemeinde 
auch etwas von uns hören zu laſſen. Betreffs des Predigers iſt noch immer das— 
ſelbe gute Verhältnis wie früher. Als Gemeinde ſind wir ſchwer heimgeſucht, in⸗ 
dem es dem Satan gelungen iſt, etliche Glieder zu verführen. Wir ſollten das in 
acht nehmen, daß wenn wir auf des Herrn Stimme nicht achten, er dasſelbe mit 
uns im Sinn hat. Vergeßt uns nicht in Eurem Gebet. — Katharina Wetzel, 
Schreiberin, Anoka, Nebr. 


Madiſon, R. J. Hack, Prediger, März 1905. Wir ſind Gott dankbar für 
die Segnungen des verfloſſenen Jahres und für die Wiederherſtellung unſeres Pre— 
digers. Denn nach längerem Leiden kann Br. Hack nun wieder ſeine Hirtenarbeit 
unter uns ohne leibliche Schmerzen tun. Die Verſammlungen werden ſeit einigen 
Monaten wieder regelmäßig abgehalten und werden nach Verhältniſſen gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule iſt eine Zierde, indem die Lehrer unermüdlich an dem Aufbau 
des geiſtlichen und moraliſchen Lebens der Schüler betätigt ſind. Der Schweſtern⸗ 
verein wird nicht müde und der Miſſionsgeiſt zeigt ſich in allen Verſammlungen. 
Der Jugendverein 1ſt in voller Tätigkeit. Der neuorganiſierte Königstöchterverein 
ſucht im Kreiſe der jungen Mädchen Gutes zu tun. Durften unſer 25. Jubiläum 
feiern. Haben eine neue Predigerwohnung gebaut. Blicken hoffnungsvoll in die 
Zukunft. — Henry Rohrer, Schreiber, R. R. 1, Madiſon, S.⸗Dak. 


Wisconſin. 


Ableman, Willibald S. Argow, Prediger, April 1905. Der Herr hat uns 
in Gnaden erhalten und wir danken für ſeine Segnungen. Liebliche Segenstage 
waren unſere anhaltenden Gebetsſtunden im vergangenen Winter unter Mithilfe 
von Br. S. A. noſe 5 Seelen wurden der Gemeinde hingugetan. Leider mußten 
wir auch Zucht üben an einigen Seelen. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und 


Gemeinde iſt ein gutes. Die ſonntäglichen Verſammlungen ſind nach Verhaltn1)- 
ſen gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt nur klein, doch wird auf Hoffnung gear⸗ 
beitet. Unſer Gebet iſt: Gott, ſende uns die Fülle Deines Geiſtes und ziehe Deine 
Hand auch ferner nicht von uns ab. — E. J. Eſchenbach, Schreiber, Ableman, Wis. 
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Concord, P. C. A. Menard (reſigniert am 18. Sept.). Danken dem 
Herrn, daß Er uns geſegnet und als kleines Häuflein beim Kreuzesbanner erhalten. 
Wurden durch den Beſuch unſeres Evangeliſten, Br. Lipphardt, erfreut. Unſere 
Glieder wohnen über 30 Meilen zerſtreut und können daher die Verſamm⸗ 
lungen nicht regelmäßig beſuchen. Wir bedauern die Reſignation unſeres Predi⸗ 
gers, welcher 6 Jahre mit uns im Segen wirkte. Wir erbitten vom Herrn der 
Ernte einen Unterhirten, dieſes Werk aufzunehmen. — C. W. Boltz, Schreiber, 
R. R. 1, Box 80, Helenville, Wis. 

Koſſuth, T. F. Baumgärtner, Prediger, Okt. 1900. Durch Gottes Gnade 
ſtehen wir noch als Gemeinde. Haben an Gliederzahl etwas abgenommen, 3 durch 
Tod und 2 durch Streichung. Unſere regelmäßigen Gottesdienſte werden gut be⸗ 
ſucht. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande und ein Arbeitsfeld, wo ein jeder, 
der Luſt dazu hat, Arbeit für ſeinen Meiſter tun kann. Sie berechtigt zu guten 
Hoffnungen. Möge, der Herr ſein Werk überall ſegnen und aus ausbreiten! — 
Henry Ahlswede, Schreiber, R. R. 6, Manitowoc, Wis. 

LaCroſſe, E. Berger, Prediger, Aug. 1908. Das geiſtliche Leben könnte 
auf einer höheren Stufe ſtehen, auch der Miſſionsgeiſt. Unſere Kirche und Predi⸗ 
gerwohnung haben ein neues Kleid bekommen, welches größere Opfer forderte. 
Unſere Miſſionarin verließ uns im Mai und gründete ihr eigenes Heim. Haben 
dadurch eine große Hilfe verloren. Frauenverein iſt rege und erfreut die Ge⸗ 
meinde durch ſeine Gaben. Jugend⸗ und Juniorverein verſuchen nach Kräften am 
Wett mitzuhelfen. 3 Seelen konnten wir durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 
nehmen. Mehrere Glieder ſind verzogen. In Mound Prairie geht's langſam 
voran. Der Herr ſende ſeinen Geiſt unter die jungen Männer daſelbſt, daß auch 
ſie ſich dem Herrn ergeben mögen! — Aug. Kaaz, Schreiber, 723 Ferry Str. 
Lebanon, P. C. A. Menard (reſigniert am 18. Sept.). Sind dankbar 
für empfangene Segnungen. Durch den Tod des Vaters Jäger, eines Mitbegrün⸗ 
ders der Gemeinde, und ſeiner Gattin, ſowie des Vaters Krüger haben wir emp⸗ 
findliche Lücken erhalten. Ihr Andenken bleibt im Segen. > ron die —.— 
Evangeliſt Lipphardt unter uns zu haben, aber wegen der ſchlechten Wege konnten 
viele den Segen ſeiner Wirkſamkeit nicht genießen. Wir bedauern ſehr das Fort⸗ 
gehen unſeres Predigers, mit dem wir 6 Jahre in Liebe verbunden waren. Den 
Herrn der Ernte flehen wir an, uns bald einen Unterhirten zu ſenden. — O. W. 
Schräper Schreiber, R. R. 3, Watertown, Wis. 

Nilwaukee, 1. Gem., F. W. C. Meyer, Prediger, Nov. 1900. Rühmen 
Gottes Gnade für erhaltene Segnungen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
verbunden. An der Verkündigung des Evangeliums hat es nicht gemangelt. Ha⸗ 
ben erfahren dürfen, daß Gottes Mort ausrichtet, wozu es geſandt 1ſt. Eine ſhone 
Anzahl Seelen wurden durch die Taufe in die Gemeinde aufgenommen. Auch 
konnten wir einige europäiſche Geſchwiſter durch Briefe aufnehmen. Schw. Dingel 
arbeitet unermüdlich unter Armen und Kranken. — Henry J. Müller, Schreiber, 
1919 Monroe Str., Milwaukee, Wis. . 

Milwaukee, 2. Gem., S. A. Koſe, Prediger, Febr. 1905. Gemeinde 
und Prediger treiben das Werk den Herrn in inniger Gemeinſchaft. Wir können 
feinen großen Zuwachs berichten, fühlen aber doch, daß der Herr mit uns iſt. Die⸗ 
ſes bewies ſich beſonders in den evangeliſtiſchen Verſammlungen unter der Leitung 
Br. Lipphardts. == erſtenmal in der Geſchichte der Gemeinde hielten wir ge- 
meinſchaftliche Ve — mit der 1. Gemeinde und wurden durch die Bekeh- 
rung von 33 Seelen während dieſer Zeit 2 Wir fühlen den Verluſt der Gat⸗ 
tin unſeres Predigers ſehr, tröſten uns aber mit dem Glauben, daß der Herr es 
zum Beſten aller meint. — G. H. Ahlswede, Schreiber, 630 Bartlett Ave., Mil⸗ 
waukee, Wis, 

North Freedom, Willibald S. Argow, Prediger, April 1905. Der 
Herr hat uns bewahrt, daß wir noch ſind, was wir ſind. Prediger und Gemeinde 
nnd in inniger Liebe mit einander verbunden. Haben eine neue, moderne Pre⸗ 
digerwohnung gebaut. Freuen uns über das Vorrecht, die Konferenz beherbergen 
zu dürfen. In unſeren verlängerten Verſammlungen, in denen uns Br. Lipp⸗ 
zardt half, wurden 5 Seelen bekehrt. Die Sonntagsſchule iſt fleißig. Der Ju- 
gendverein hat auch dieſes Jahr den r Der Schwe⸗ 
ſternverein iſt rege und ſammelt ſeine Gaben. ir blicken hoffnungsvoll in die 
Zukunft und bitten den Herrn der Ernte um die Errettung der unbekehrten Seelen. 
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Polk. Predigerlos. Wir rühmen des Herrn Freundlichkeit u 
Obgleich wir ſchon vor der letzten Konferenz . —— jo Ent 
doch, mit des Herrn Hilfe das Werk aufrecht zu erhalten durch jonntagliche Gebets- 
und Erbauungsſtunden, welche uns allen zum Segen werden. Wurden durch die 
Wiederaufnahme von 2 Gliedern erfreut. Unſere Sonntagsſchule iſt eingeſchlafen 
doch mit des Herrn Hilfe hoffen wir ſie bald ins Leben rufen zu konnen und flehen 

des Herrn Segen zu dieſer Arbeit. — Alma H. Klieſe, Schreiberin, Jaco 
Wis a „Jackſon, 

Pound, deutſche Gem., F. W. Socolofsky, Prediger, Aug. 1908. Auch 
das vergangene Jahr war für uns ein geſegnetes. Unſer Prediger konnte 7 See 
len tauſen, 6 auf der Station Gillet und 1 am Gemeindeort. Konnten $200 von 
der Schuld, auf der Predigerwohnung laſtend, abtragen. Die Predigtgottesdienſte 
werden gut beſucht und die Gebetsſtunden ſind ſegensreich. Die Sonntagsſchule 
iſt in blühendem Zuſtande und macht der Gemeinde Freude. Sind von einer Miß⸗ 
ernte betroffen worden, welches wir ſchwer fühlen. — C. G. Groß, Schreiber, 
Pound, Wis. 

Pound, 1. polniſche Gem., C. V. Strelec, Prediger. Als Gemeinde 
ſind wir dem Herrn dankbar, daß Er immer in unſerer Mitte iſt mit ſeinen man 
nigfaltigen Segnungen. Das iſt bei uns ſehr erfreulich, daß unter den 300 Glie— 
dern der Gemeinde keiner von uns aus der Zeit in die Ewigkeit genommen wurde. 
Unſec Prediger bedient uns mit dem Wort des Lebens mit Freudigkeit und uns zum 
Segen. Wir freuen uns der Eintracht und des Friedens, die uns vom Herrn zuteil 
geworden ſind. — Mich. Will, Schreiber, Pound, Wis. 

Pound, 2. polniſche Gem. Predigerlos. Unſere Gemeinde hat 
durch innere Unruhen im vergangenen Jahre viel gelitten. Wir wollen verſuchen, 
uns mit der 1. polniſchen Gemeinde zu vereinigen. Br. Strelec hilft uns jetzt, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. — John Koſtizowa, Schreiber, Pound, Wis. 

Racine, E. Umbach, Prediger, Febr. 1910. Da wir 5 Monate predigerlos 
waren, bediente uns Br. J. H. Nerkel zum Segen aller. Freuen uns jetzt, in Br. 
limbac einen ſolch tüchtigen Mann erhalten zu haben. 3 Seelen wurden durch 
die Taufe aufgenommen. Einerſéits haben wir viel Freude gehabt, anderſeits auch 
ſchon tiefe Trauer, indem es dem lieben Gott gefallen hat, die Gattin Br. Um- 
bachs heimzunehmen. Trotz ihres kurzen Weilens unter uns haben wir ſie doch 
recht lick gewonnen. Wir bewahren ihr ein ehrendes Andenken. Unſere Miſſio 
narin, Schw. Weeldreyer, mußte krankheitshalber ihre Arbeit einſtellen, doch hat 
ſie ihre ſegensreiche Tätigkeit wieder aufnehmen können. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine arbeiten in Harmonie. Unſer 
Gebet iſt: Herr, ſende Ströme des Segens auf Dein ganzes Volk! — Jakob 
Scheuß, Schreiber, 322 Cliff Ave., Racine, Wis. 

Sheboygan, Emil Miller, Prediger, Okt. 1908. Hatten die Freude, 3 
Seelen durch die Taufe aufnehmen zu können, doch war die Freude nur von kurzer 
Dauer. Trotz ſorgfältiger Prüfung bei und vor der Aufnahme mußten wir 2 der 
ſclben die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Die beſtehenden Vereine, obgleich 
klein an Zahl, ſind doch rege und tätig an der Arbeit. Prediger und Gemeinde 
ſind in Liebe verbundenk — Carl Erbach, Schreiber, 1927 N. 7. Str., Sheboygan, 
Wis. 
Watertown, F. S. Görgens, Prediger, 1908. Danken dem Herrn, daß 
Er uns auf Liebesarmen mit Langmut und Schonung getragen hat. Unſer Pre— 
diger gibt ſich viele Mühe, das Werk des Herrn hier zu fördern. Die Sonntags- 
ſchule und die verſchiedenen Vereine werden aufrecht erhalten. Freuten uns, bei 
der Tagung des Jugendbundes unſeren lieben Prof. Kaiſer unter uns zu haben. 
Während des Jahres konnten wir 14 durch Taufe und 2 durch Briefe aufnehmen. 
Möge Jehovah noch mehr hinzu tun, daß unſer Häuflein groß werde! — William 
Krauſe, Schreiber, 1066 Boomer Str., Watertown, Wis. 

Wauſau, Henry Schnuit, Prediger, Juli 1907. Jeſus, unſer Steuer- 
mann, hat das Gemeindeſchifflein geſteuert. Gottes Wort und die Verheißungen 
unſeres Gottes werden uns zum Segen. Wir konnten 2 Seelen durch die Taufe 
und 1 durch Brief aufnehmen. Obwohl wir durch r mehr Verluſt als Zu- 
wachs haben, ſo verzagen wir nicht. Unſere Vereine und Sonntagsſchule ſind der 


Gemeinde zum Segen. Hatten auch wieder die Freude, einen verheirateten Bru⸗ 
der mit einer Empfehlung nach Rocheſter zu ſenden, um ſich vorzubereiten auf das 


ns A: =. 


— Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Franz Buß, Schreiber, 812 


icago Ave., Wauſau, Wis. 


Wayne. Predigerlos. Wir kommen als Gemeinde regelmäßig zuſammen 


und erbauen uns, ſo gut wir können. 


uns zum großen Segen. Betet auch für uns! — Chas. L. Jung, Schreiber, R. R. 


3, Weſt Bend, Wis. 


Der Beſuch unſeres Staatsmiſſionars wird 


Willibald S. Argow, 2. Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
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North Freedom, Wis. .......... 


Name. Alter. 
Klaas Huismann ........ 81 Jahre. 
2 K. C. Voogd ...... 5 
irk Bromleewe .......... 71 6 
meartin Stoll .... = a: 7-7 
Bertha Bauman 50 8 
Chriſtian Reuker ........ 48 
Emma Miller 17 
Magdalena Hänni = 
Harm Ru .. = 77 " 
Ettina Lubberts .......... 85 8 
Karsjens Janſſen ........ 84 
Sar Dende 80 
Katharina Lübben T8 N 
Wilhelmina Ehrke ........ 74 5 
Herman OGieſe 42 2 
on  Bels [...... = 83 ; 
Amalie Regelsberger ...... 73 y 
Maria Gern enn 54 a 
. 6 K 
ann Jager .... a © 
Benth Lange 37 | 
Tune - Kirſten .... Xp 84 
Jakob Frautſchen 70 
ae 68 
Andreas Rupp 80 
aller 82 
Friedrich Krügen 78 
. ge.. _ 
eee. 78 * 
Wilhelm Rieck 51 5 
Johanna Schwen dener T1 5 
LINK 73 4 
Emma Beſſy u 21 4 
a RC ....... 5X 39 A 
Luiſe Meyer 1 72 * 
Edw. Wenninger 829 * 
Deng —_ 
rr WES. - 
Wilhelmina Born ... 
John Eckhart, SS.. 67 1 
Wilhelm Hüſer 3 
Daa 50 6 
ieee 48 y 
Wilhelmina Streich _ 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, Willibald S., North Freedom, Wis. 

Autritt, Oskar, Hutchinſon, Minn. 

Baaſener, John, Pierg, Minn. | 

Berger, Emil, 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. / 
Bolter, A., 2122 Dupont Ave., N., Minneapolis, Minn. 
Dallmus, C. F. Sheffield, Jowa. 

Dratvel, J. G., Elgin, Jowa. 

Gorgens, F. S., 214 Davidſon Str., Watertown, Wis, 
Hack, R. J., 307 Liberty Str., Madiſon, S.-Dak. 
Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 

Höfflin, J. M., 298 Wisconſin Ave., Oſhkoſh, Wis. 
Janzen, E. C., Steamboat Rock, Jowa. 

Jordan, J., George, Jowa. 

Köſter, Dettmer, Aplington, Jowa. 

Koſe, S. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Langlotz, C. C., Box 138, Hopkins, Minn. 

Matzke, B., Fairfax, S.-Dak. 

Meyer, F. W. C., 606 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 
Müller, Emil, 1109 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Otto, Emil, R. 3, Faribault, Minn. 

Schnuit, Henry, 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Socolofsky, F. W., Pound, Wis. 

Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Strelec, C. W., Pound, Wis. 

Swyter, C., George, Jowa. 

Thiel, H., Lakeland, Minn. 


Konſtitution. 


I. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nordweſtl iche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 
Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 
Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
3 einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu oe” Bei ſolchen Zuſammenkünften foll das Be⸗ 
reben dahin gehen. nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten ws gu ve 
— auch ſich unter einander zu ermuntern und * erbauen, und auch der Ge⸗ 


n., mit der man ſich verſammelt, durch Gottes — — Ju — 8 
Es ſoll als eine Hauptaufgabe * t hens das 


Aulendifchen Miſſion zu betreiben. be 2 — n ſo bee 
ſonders Gele genheit geben, alle auf die Vor rung der heiligen M fionsfache be⸗ 
giglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die btigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


Jede in Ordnun = = re mit uns r Gemeinde 
© 1 Ecengen 1s ſoll eingeladen ſein, ſich d — 7 — 

Gemei 9 4 eßen will, few ehen Dunſch ſchri ich mitte 
Nor (es ſei denn, Entfernung oder Armut ſie gu emer Ausnahme — 
re ich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
au he © pfehlung _ Run EI Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der ährlichen Kon durch Stimmenmehrheit an der gf Now werden. 

de regelmagig ig a 6 hat das Re t Md an 


erenz durch drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darun 18 fol- 
gende volle 100 Mitaliider durch oa ren Delegaten —— gu 


Die Konferenz ſoll das — haven, einer Gemeinde die der Gemein- 
{aft zu entziehen, wenn gegen Anklagen wegen Jrrlehren oder + ſonſtigen 
Unordnungen erhoben und genauer Unterſuchung erwieſen — find. Dies 
ſoll durch zwei Drittel . — entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzun eg oy iiber die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als au üglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Neben ngeſehe tze machen, welche durch — Drittel Stimmenmehr⸗ 


heit angenommen oder ver werden können. 
VI. 
Zur Lei der Verſammlungen bei den jährlichen Kon 2 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer = wag & werden, von welchem die na e — 
ferenz wieder eröffnet werden Die Wahl ſoll durch Slim t ge — 


nachdem zuvor einige — 4 zu dieſem Zweck ebenfalls durch Sti 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination — — 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als * gelten. Auf dieſelbe 
— iſe ſoll ein ſtellvertretender V r gewählt werden, der in Abweſenheit des 
orſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
VII. 

Zwei Sekretare — jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe 
erwählt werden, welche mit einander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
—_— die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 

VIII. 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die prong: = RET Ne Kew die Kon- 


ſerengverh lungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der 


